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Vorwort


Es geht in dem Buch: „Die spannenden Abenteuer des kleinen Schmetterlings“ , um ihn als Hauptperson, aber eigentlich steht er für alle Menschen, insbesondere Kinder, dieses Buch lesen. Sie können sich mit ihm identifizieren, seine Partei ergreifen, ihn in allen Situationen begleiten und mit ihm lernen, Freude erleben, staunen, sich Wissen aneignen, aber auch Probleme kennen lernen, traurig sein, nicht aufgeben und nach Lösungen suchen und sie finden damit wieder fröhlich werden und glücklich sein.


Sein Weg ist ein Lebensweg oder zumindest ein Teil davon, mit allem darin, was das Leben ausmacht. Auch hier zeigt sich, wie wichtig es ist, ethisch – moralische Werte und Ziele in sich zu tragen, sie weiterzugeben, sie zu leben, auch wenn es schwierig wird, sich treu zu bleiben. Wie wichtig es ist, Mitleid zu empfinden, zu trösten, da zu sein, für jemanden, sich Zeit zu nehmen für jemanden, ganz selbstlos zu helfen und damit Liebe zu empfinden und zu geben.


Sich „anständig“ zu verhalten zu lernen, sprich Charakter zu zeigen, auch in schwierigen Situationen. Denn als ihm ein Missgeschick geschieht und alles sich von ihm abwenden, weil er durch sein verändertes äußeres sich nun von Ihnen unterscheidet – ist er allein und auf sich gestellt. Alle, die er zu seinen Freunden zählte, lehnen ihn ab und alle, deren Gattung er gehörte, auch. Ausgestoßen, bewahrt er sich dennoch ein gutes Herz.


Er hilft unter Einsatz seines Lebens einem anderen gewinnt durch diese Tat einen Freund. Auch eine Freundin gewinnt er, die ihn beobachtet, wie er sein Lebensweg geht, ihm Achtung und Zuneigung entgegenbringt und durch seine positive Einstellung und Handlungsweise beeindruckt ist, seine Freundin sein. Beide neue Freunde gehören nicht der Gattung der Kohlweisslinge an, aber sie meinen es ehrlich mit dem Schmetterling und keine Andersartigkeit schreckt sie ab, denn sie achten nicht auf Äußerlichkeiten, nur auf seine gute Gesinnung und dementsprechende Handlungsweise, achten auf das, was ihn ausmacht, sein gutes Herz. Das ist meine Hauptbotschaft.


Darüber hinaus gibt es einiges wissenswertes für die Kinder zu entdecken.


Ich habe dieses Buch bewusst pädagogisch angelegt, um die Kinder so zu lehren und Ihnen etwas auf ihren Weg mitzugeben, das Ihnen hilft in ihrem Leben.


Viel Freude beim Lesen und Lernen.


Maxi Mahl


Pädagogin


Dieses Buch ist geeignet für Kinder ab 3 Jahren.










Die grossen Abenteuer eines kleinen Schmetterlings


Es war einmal ein kleiner Schmetterling, der in einen heftigen Regen geriet. Der Regen kam so plötzlich, dass er es nicht mehr rechtzeitig schaffte, sich irgendwo unterzustellen. Und so wurde er ganz nass. Von seinen Fühlern tropfte der Regen und seine schönen zarten Flügel waren ganz durchnässt und hingen hinab.


So konnte er nicht mehr weiterfliegen.


Er schleppte sich am Boden vorwärts, immer noch auf der Suche nach einem Unterschlupf.


Da traf er eine Schnecke, die fröhlich dahin kroch und der der Regen gar nichts auszumachen schien.
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„Ach liebe Schnecke“, sagte der kleine Schmetterling, „kann ich mich nicht in Dein Haus flüchten? Sieh nur, wie nass ich bin! Ich kann nicht mehr fliegen und ich friere auch so schrecklich! Bitte, gewähre mir doch Obdach!“


„Es tut mir leid“, sagte die Schnecke, „aber mein Haus ist an mir festgewachsen. Ich kann Dich nicht hineinlassen.“


Traurig und frierend zog der nasse kleine Schmetterling seines Weges. Da kam er an einen Ameisenhügel. „Ob ich hier um Obdach bitte?“, fragte er sich und ging näher heran. Aber der Eingang war viel zu klein für ihn und so ging er weiter.


Da kam er an einen Bienenstock vorbei.
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Dort summte und brummte es und auch der Eingang war gross genug für ihn.
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„Kann ich mich ein wenig bei euch unterstellen?“, fragte der kleine Schmetterling zaghaft die Bienen. „Summ Summ“, summten die Bienen, „komm nur herein.“ Und so trat der kleine Schmetterling dankbar in den Bienenstock ein.


Da sah er etwas ganz Erstaunliches. Die Bienen summten und flatterten mit ihren kleinen Flügeln dabei, dass ein richtiger Luftstrom entstand. „Was macht ihr denn da?“, fragte der kleine Schmetterling neugierig. „Wir kühlen unsere Waben, in welchen unsere Bienenlarven liegen, unsere Kinder, weisst Du. Im Sommer, wenn es so warm ist, wie heute, brauchen Sie kühle Luft. Deshalb erzeugen wir mit unseren Flügeln einen kühlenden Wind.
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